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ERSCHLIESSUNGSPLAN ROSENGÄRTLI, LENGNAU 

SONDERNUTZUNGS VORSCHRIFTEN, 
TEILÄNDERUNG SEPTEMBER 1998 

1. Genehmigungsinhalt 

• Aufzuhebende Vorschrift des Erschliessungsplanes vom 13. Mai 1998 (Geneh-
migung Regierungsrat): 

„Die Schallschutzbaulinie ist gleichzeitig mit der Erschliessungsstrasse zu erstel-
len" wird ersatzlos gestrichen 

• Neue Sondernutzungsvorschrift 
Eine Baubewilligung für Bauten entlang der Surbtalstrasse (Parzellen Nm. 524, 
525, 526 und 1333) wird nur unter folgenden Voraussetzungen erteilt: 
Es ist nachzuweisen, dass die Lärmimmissionen vor massgeblichen Beurteilungs-

 

orten (Art. 39 LSV) um 5 dBA tiefer liegen, als ungehindert in 6m Distanz zur Stra-

 

ssengrenze. Die nötige Schallminderung ist mit gestalterischen 
(Lärmschutzarchitektur, grösserer Strassenabstand) oder baulichen Massnahmen 
(Wände, Wälle etc.) herbeizuführen. 

Unterehrendingen, T Baerlocher AG 
19. November 1998 Ingenieurbüro STV 
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